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dorthin ungen zu tid 


find auch alle Gelb ſend 


Ar. 10 
Mache mich ſelig, o Jeſu! 
In den dämmernden Morgen hinein, 

Ju des Mittags blendenden Schein, 
Im die traumdoll fintende Nacht! 


Strick ich die Hand, dis alles vellbracht: 
Mache mich ſelig o Jeſu rg 


Heber des Frühlings ſproſſendes Sram, 
Ueber dex Mofe ſommerlich Blüb'n. 
Neber dle br 9 Stoppelflur 
Streck ich ble und bete nur 
Mache mich felig, o Jefa! 


Ueber dis Wiege der Kinder mein, 
Ueber der Schlummernden Totenge bein, 


Ueber die Schäze und Reiche der Welt 
Streck Ich die „ bis alles zerfällt: 
Mee mid ſelig, o Jeſu 

Kögel 


„Wir bleiben ſtets die Alten“. 


Wahrlich, du HA der estr; denn 
du bift ein Gallläer, und deine Sprache 
ſa ntet gleich alſo. 

Markus 14, 66—72. 


Tai Soangeliam Ne und ron Pejrnd, 
ber large und oft fehmanfte und nicht wußte, 
vb er em Alten bleiben oder Mewes fren 
ſollte., Ta fond n den Auweg. Ta wurde 
er en ree Min, Da ift der nene nie 
mehr giickutnden. Da hieß es forſan: Wir 
ble ben ſtels die Miter ! 

Ale Pelrus roch ein Hilder war em See 
Gerten eitz, da war ex ſchen inter ſeinen Se 
Mbrica iin Konig, Er war Part an Geiſt, 
ral mit dem Mund, flirk wit der Tal, Er 
atte helle Auger: cx fob kis auf den Grund 
> Ses und ch dig auf den Grund der 
Seele. Ta kam von Nazareth her Jeſus bee 
Enter cu din Strat d. Petrus beobechtete 
Mifen Morn, Beiro Aujmertic mleit wa ex 
Letzt, feine Seele flog ¡fr zu Und os der 
ven Nozarelh vor ihm fand urb fein Leben 
"orberte: „Folge mit rech, ich will dich zu 
dom Menſchenfiſchr- medi”, da glitt iim 
Pad Netz amd der Herd, wnd er ſolgte ihm 
rotz, bhincerifien von ſeimm Wen, urb 
rant te ihn von dieſer Stunde on ferro Herr 
rnd ifi. bei diefem Wefenninis geblirben, hat 
erch based gelebt, bis anf eſre einzige 
bustle Stunde Dir Schwöche, 

von mit dem Herrn. Zuerſt durch 
Baliléa, O, das waren. fine Tage: 
den Füßen des Herrn Tanſende, die dell Des 


Erſcheint jeden Sonntag. 
| Dr. Ditemer Bettis Sat ga do. | 
m * 7 9 
1 nckenengibe gepake, 


Sonntag, den 7. März 1920. 


Worle waren friſch, ſtark und ſchoͤn, wie nach 
langem Winter ein an) Frühlings tag 
Zu feinen Füßen Hunderte von Kianfen aus 
dem Volk. Und Er half ihnen voll Erbar⸗ 
men. Petrus ſah und hörte alles, und es 
erſchütterte den ganzen Mann. Und als eines 
Tages der 


ge . — 
„Du biſt Chriſtus, der Sohn des lebendigen 
Bottles” .., So war Pettus das geworden, 
was fe hier zu ihm fagen: „Du biſt ein 


L Aach wl haben alle eine He ffunug: wi 
y AU e e nung: Y 
4 woher Petrus Fall aus Bas 
illa. Das war eine fhöhe Zeit, als wir in 
der Schule vom Helland hörten. Wir waren 
damals nod weicher Ton in Bolt Hand. 
Wenn wir einen Lehrer der ſelber ein 
Thriſt war, fo iſt dieſer Lehrer wahrhaftig in 
mancher Mor genſtunde mit uns in Galilda ge 
weſen. Und wenn wir einen Prediger gehabt 
haben, der ein Ehrift war nach Petri Weiſe, 
dann haben wir am Tag der Konſtmation 
am Weg geftanden; und da der Herr vorüber 
ing, haben wir die jungen Köpfe geneigt und 
ben ehrfürchtig und ſtöhlich zu ibm-anice 
ehen und haben den König gegrüßt: Wir 
müßen Dich, wir vor dem Leben feberd, Dich 
Weg, Wahrheit und Leben 
Ex nahm und" gang hin. Wo ward jf 
tine Geſchſchte erzählt in aller Welt, ſo ſchön, 
wie die Weibicehie geld! te? Wo war je 
ein größettr Held, als Er, der die Starken 
und Stelzen im Volk mit ſpielender Hand 
überwand und ein florker und flolzer Helfer 
aller derer war, die von Leben und Welt ge 
drfidt waren? Der die Augen roll Traue 
hatte und den Mund voll wund erkarer Pleich 
niffe? Weißt du noch, wie Er von dem 
mar n . der reichlich ſäte? Manches 
Korn fieg auf harten Weg, auf Steinland 
und unter Dornen und veikam elend und 
verbettte kraſtles. Aber auf dem reimen 
Lorb rudo fröhſſch die Saat. Weißt du 
noch, wie Er con dem Sehn erzählte, der 
nich! mehr in ſeines, Vaters Haufe. fein 
mochte? Gr ging- in die Frtmbe, Und in 
der Fumde kam über ihn das Heimweh: 
„Ich eB umkehren und zu meſuem Vater 
then.? MeiBt du vcd, wie Er von der 
ichzeit im Königſchloß erzählte, dazu vlele 
geladen waren; und e drönpten ſich ſeſtliche 
Mengen duch die weilen Hallen. Und der 
König A grifend durch die Oöſte urb 
frente Fey und lachte, kenn er ift wirlich, 


sien anf ſeine cn te hörten; dern ſeſne] was man von manchem Rönig fagt, menfcen: 


mer, = 


in Stadt und Land. 


kote 


neuen Leber, Du faofi: 


Ñ 


agéprels gel 4 Mk. vierteljabriich 
mer 40 Pi. — Anzeigen preis 1 Mk. fin 
die breigeſpaltene Kleinzeile oder deren Naum. 


| 2. Jahrgang 


7 Aber da war einer, der war 
ſchmutzig. Der halte ſich ſrech hine ingedrängt: 
„Ich komme, wie ich geh und fleh!“ Dee 
mußte die Halle verlaſſen. und als er die 
Stuſen hinunſerging, war es draußen Nacht 
und die Angft fiand da und wartete asf 

- 2.  Dieje Geſchichlen, ſlehen fie nicht 
wie Bilder vor deiner S ele, wis Fandſchaflen, 


die du einmal fabii? Sieh: das find Lands 


ſchaften aus Gallläa. Gewiß, du warſt anch 
mit Jeſus von Nazarelh. 

Du faunfi es gar nicht leugnen, doß ba 
in Galilla wart: deine Spreche und dein 
Tun verrät dich. Ich gebe zu, daß du im 
Lauſe der Jahre auch andere Sprachen lernteſt. 
Du lernteſt die Sprache der Sorge, und du A 
die Sprache der Rohelt. Du der Arwe, dle El 
Spr der Bltterkeit und der Onigeſtellte E 
die Sprache des Pochmuts. Und vor allem 
die klirrende Sprache des Geldes. Aber bay 
Haft doch dein Galiſäiſch nicht vergeſſen.“ 
Sieh, da war in einem Haufe groß Herzſeid. 
Der Vater war geſtorzen. Má wae ein üch⸗ 
tiger Mann und hatte mit jeden feiner Kinder 
feine Pläne. Da riß es euch durch bie Seele, 
und es jammerte euch Und mit urer Liebe 
bautet ihr für die Weinenden ein: Bride zum 
Solch Heiſen iſt 
ſelbſtverfländlich und nolürlich?“ Nein, da 
iriſt du dich. Natürlich iſt, den Ellenbo en 
gebrar chen und haſſen und weinen laſſen, was 
weinen und! fierben, und Grob groben. Das 
ift vatürlich. Das Helfen aber urb Auf 
richten, wos in bie Knie geſuslen iff, und 
qe wi 25 dem pi ud tos 

reuz aufs Grab ſetzen: das ifi nicht natty 
lid, das iſt galiläiſch. 

Du mein ſt, du kar r ſt night mehr galiläifch, 
Hör 301... Ez mor ein Lande mann ven 
uns, der war dreißig Jahre fort und revete 
im fremden Lond eine fremde Sürache, Ta 
fom er eines Tages wieder zurbck, die Uebe 
Heimat zu ſehen, bevor er im emden Pars 
fiürbe, Urd da er plötzlich unter uns trot 
und bei uns fof, und deuſſche Rede rings 
um ihn klang: da konnte er mit einem Mole, 
die liebe, alte Mutter ſproche wleder reden. 
Er redete als einer, der nie des Lend vers 
laſſen hat... Lu meinſt, du koryſt nicht 
mehr galfleiſch? Des ‘ft ja die Heſmelſproche 
deiner Seele. Sit deine Seele ncht von 
Natur ene Ehrifiin, und bt du wit aus 
tem Lende Gottes? Niemand vera Bt ferne 
Mutterſprache. Du wirft das Galilöſche nicht 
rergeſſen, und würtıft du neurzig Sabre alt, 
Wir bleiben ſtets die Allen. 9 5 


: Des UES — Cimber, de . Vir 4 > a” 


„Deutſcher Sprache huh 8 ne a> 9 Sic, 
Ehrenkranz“. fa de d Jnschh o 


Diefen ſtolzen Titel trägt ein ı om 
meinen Teutſchen Sprachuerein (heran? 
biuer flatiliger Band ven über fan 
Drrckſeiten. Es find darin bet ſechshundert 
Gerichte enthalten, die uns, angefangen von 
der Morgemöte deutſchen 5 von 
Otfried von Weißenburg (am #68), 
fried a ener (um 1260), von 
son Ejbentad (um 1210) bis in bie jüngſte fern Das kann nicht fein und $ 

y oll nicht fein ! 
ee den grogen Belttrieg, hinein. Wie 2 1 Ser ica geftatte, 


mp een Lanfende Ben Die M a 
„Ehrenkranz“ nennt ber Gregg «sel 15 Eon ig! 7 ras item] Die Sede die seit Anite, 


Buck es, 1 er nte Ein A 
88 f [Be 1 en Nen e el . mit Ss ich die PA: an 
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a. müßte ſich die Mutter grämen, 
e en y 


sit = = 


des Ben or plus ¿lio 4 3 Brundtow der ne iB gue Mutter) e ih 

wie die wackere Biene den 8 „ne tim 7 nis y q ee te bet de 

Sins arb emi: Gand ms Bi 8 — J are he | wie St L inod in i "ea a And 
inn und kundiger Hand uns die prä 1 8 nee im Set 

eee pd ae fee sy ie aa AS 
— d, arm á i ur ihre 

M efenmatien wiht un eren ay a tio W 5 i mende Vorwurf des Dichters 

reich an Farben und Formen 


„Deuiſcher Sprache Ehrenkranz“ 1 en doch 
dem löſilichſten Schatz, dem keuerſten Que — 
unferer deuifchen Mutterſprache — e a8 


7 8 seil tr die dne per: iet, 
i 7 en fremden werben, 
1 * — Salt: er von einem. Bolte ſchied, 


der begeiſterten Sänger; thre be ; Oft er mir geflaben, Verdon hen. t 
Schöpfungen werden von der Nag e er en, kant N \ Bolt bebite ai ar ſolchem Frevel 
treven Arhäı glich teit und Hiygsde, det in de! Das e 2: ’ te was du h dir Hear deine 
pps Verehrung und Werrlhaguirg zum ge N ? > one raube. 15 deiner Sprache 
lebten Deuiſch, zur temen Mutter Meſer pa , und Herkunft m ae 86 e Te und feller und 
ay Ree Ne von det aufe | Be “tie Serien, at ad umfo 
en un detung drixdaliibt. 
Wie einer Geliebten, jo fingt det Site: Bin de weh Ei Die Sprache joll mir keiner er 
„O du mein Lirbftes, deuiſches We, Berra pol np Pre 39 12 fie, wie ſich s ; 


Ich bleib dir treu — du gebfl r 
Ich tiff’ dich lags mit Weh und Auf. 
Dee Nachts tu näumft an 8 


Ein anderer: 


„O, Mut' er ſprache, du ei ale 
Dim funkelnden Wesch meiden 
Dem Schatz an Edelſtemen reich, 
Berrrbt auß alter Zeit. “in at 
Mii deinem Klang daft du entzückt. 
Der Menſchheit tiefſtes Ger, 
Haß es dem Weh der Welt eniehdtiy 
Geheilt fo manden Schmerz.“ 


Men flaurt über die Fulle und soi 
feltisteit der @eithle, der im With 
ree ge der kn lichen Dant 
Sieber, Urniltfrld wird wan in den 
duſer heben, heiligen e 


Sind beide doch mit tauſend 

Vetſchlungen auf der Seele Br 

= muß mit G@ott—Gort mit mir reden, 

ng 

„Deshalb, ge io, en a 

„ e ee 3 engine g.. 

¿ado | wie aie man PA A ton le 405 ine too 
auch demſche Laute unſeren sg Yebens: 


q 8 = ir ie ehen Babe 
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Bem Wilen drängt in eit 155 ote 2 — 


ta vale! A — nals on | Mad die, * ap un —— 
in. Tenn wirklich, eine n iss daharı : 
Muh Sch ccd Siete Ril, SOB veel yy Sie Ba het, ote | A Men ir 


¡ q bergen, 3 Lauf 1 * 
Nie Je ne if: En 2 die e x Folebe e ! 5" cee Dee 18 9 Pet y 
Fate He see 55 a ile 5 


ihrer Lieblirge, der Tich ter, kpiſtemmen tor 
fe in meiſort zu nun Lobtzeſüngen te 
geifiert! 


Aber pele oem Edlen und Edney, ¿des eta 1 unſere geld: 
bai 18 leer Muiterf . — tt 
ben eae ie See be ae 
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und a 4 ih atte 
mit eigenen 


Neider urb Feinde geſehlt. Ich will ung 
die aus dem ltten Ktisge burch den Franjoler 
Herti Lao dan gemcchie Neu ßerurg Hir wei 

der da fogt, tie duſche Spigche fer di 
be ßlic te, hͤrteſte und weider ür alle 
Spicchen. . 
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Aten Wir über die os dl June poh n Mäldeın bedcal, dann folgt 


y 


Rie oe in der alle Scie tlie 


= 


uledriger Duſchwald höher kommen die uns⸗ 
allen bekannten Almen Berzwieſen auf denen 
den Sommer über die Rahe weit en, und 

höher folgen rackte elfen, die ar Fariſak 
Felseinſamkeit, die ruf durch den Schrei bei 
Adlers und durch kletternde Genfen unter⸗ 
biochen wird, Zwiſchen und auf ditſen Feiſen 


liegt das 
ER: 4, tant, da es je höher man einen 
Berg hiyanifieigt deſto kalter wird. Bis 4 
den Som mer hinein und ſchon früh Im Herbſt, 
wenn wir im Tale noch das ſchöuſte Dom» 
merwetſer haben, da falt hier oben Ton 
vecht viel Schree und ſogar im Sommer foi 
wen Schukefälle vehi bäufig vor Da iff pe 
nalilrlich, daß der Snte ſich zu großen 
Waffen aphäaft, die oberen Sch bien decken 
auf die darnnter liegenden, modir biefe u 
Gi? werden. Immer neue Schare und Sil. 
maſſen N (618 in Tanajanı gew 
gua und es flleßt einem Strome gleich off 
dex zu Tal. Von dem am Nause des 
letſchers ſtehenden Fellen mich durch Wind 
und Wetter ein und das andere Fels fick 
geſprengt, welches nun auf das Eis fällt bert 
langſam ein inkt und mit dem Fife die Reife 
nach den Tälern antritt Unten im Yale, wo 
es jo bedentend wärmer wird, da ſchmilzt das 
Gis. longlom ab, das Waſſer ſprinat rauſchend 
zu Tal, wo es bald als maiteres Flüßleſn 
in einen der blauen Seen mündel. Tort aber 
wo das Eis abſchmelzt bleiben bie mitgebtoch 
ten fels tr amor, Sand und Steine als cin 
mächtiger Schuttwall, als Moráne liegen. 
„Auf diele welfe werden laugſam die Geſteine 
der buch len Bergfviben in das Tal getre gen. 
Vor vielen Tanlend Jahren, als [on 
Menſchen in Esrova wohnten, da kam über 
unſer Jand eine Zeit großer Kälte, ſodaß die 
Winter ſehr lena und die Sommer ſehr kurz 
und kühl waren In dieler Zeit waren die 
Meere. die Europa im Norden umgeben, dle 
Oſtſee. oder das Baltifehe Meer und die Nord 
fer ſeſt zugefroren (ich bitte den Leſer einen 
Atlas oder wenn möglich irgend. eine Ratte 
Furopas zur Hand zu nehmen. Auf den 
hohen Bergen Slonbinaniens, Sch veden, Nor⸗ 
wegen und Finnland) lay Bohrer Schlee, der 
dich immer mehr anbäuſte, Glitſcherfleme 
fisfien lan am herah, mit ſich das chen 
dieſer Gebirge folien end. Di? Oleiſcher 
ergoſſen sich über die heutigen dana "sure 
frorenen Reere weit na Europa und in 
unſer Land binenn afer Land war damals 
teilweiſe mit elner flarken Eil ſchicht bedeckt. 
Als daun für Eurspx wleder eine wärmere 
Zelt anbroch da ſchmolzen die Slttfeher Immier 
mehr ab ſich nach Norden zurückziehen 
Ueberall auf Ihrem Wege ließen fle die ge 
brachen kleineren und g ößeren Felsſtücke als 
Moränen Legen, genau wie es die Gletſher 
heut noch in ten Hochg⸗diräen tan Und 
Aberall auf unſeten Fedder finden Ur tod 
heute dleſe Zeugen vergangener Zeiten, fei es 
einzeln oder in großen Mengen verfirent. 
Dieſe E klärung IH. ja ganz einleuchtend, 
doch wird wir mancher Leſer elnwenden. fe: 
ſehen ha! bat niemand, schriftliche Dokumes te 
aus jener Zeit- beſitzen wir nicht, wer weiß 
daher ob dieſe Erklärung ftimmt. Wir baden 
aber Beweiſe für dieſe Eckla: ung und ſoweſt 
03 möglich, will ich Me anführen Da in 
dieſem Falle die Menſchen ſchweigen, fo ſper⸗ 
am dafür die Steine eine nato here tere 
prado. Die Steine haben ſelbſt ihren Weg 
ab fgezeichnel und joa ſchriftlich⸗ Dokumente 
Gintertofjen, nicht auf Pavier, aber mit eherner 
Schrift in Steln gemeißelt. 
Wenn wir einen unferer Feld feine genguer 
betrachten ſo ſehen wir, daß er aus dreierlei 
Röri chen dom verſchled ner Jarbe befteht Dieſe 


185 Jahr Schnee, der auch im 
n 


wenn er fe mſt dem Pfluge zur Oberſiäche 


nennt man Granit. Und wenn wir 


am beſtzn exzählen kur, In Skandinavien 
fiel eines Tages ein Fa Mid auf den Sis 
mom herab, es war ſchufkantig and eckig. 
wie eben die Geſleine in den Gebirgen fänd. 


Durch fen Schwer zart eB vimmenisicfer th jC . Welichtel die Gd: über ihm 


das Eis ein, endlich langte es an deſſ a 
unteren Fläche an und wurde nun mit dem 
Wife über das Land fortaríd ren, pra 125 
unter dem Wie o en war, ging ds 
ohne Sade e war es aber 
wenn die Reiſe über Fels ging. Dann ging 
es hart auf bart und beide kleben ſich bei 
Bitfems Kau pie auf, Unſer Fels ſtück velar 
feine ſcharfen Kanten und, gid tete Se immer 
mehr, im Fe fen aber, über den die Reif: ging. 
blieben. tiefe Spuren in Ferm von Schrammen 
ec, die unt heute noch die chung an: 
geben in der der Strom afin in. Uebet 
all wo wir in Eurcpa dieſe Spuren in den 
Filſen flatez, zeigen fle. daß die Steine über 
fle vom Eiſe nach Süden forlzeſchöben wur 
den. Dies find dle Auſzeichn mgen, die ans 
die Steine ſelbſt hinterſaſſen haben. Die 
Steine aber find dabei run lich, oder was 
auch ſehr häuſig iff, mehr oder w niger drei 
ediz geworden, aber immer wilt ziemlich 
glatter Oberfläche, die de ſich beim Reiben 
aneinander diet an det Unterlage etwor en 
haben, Unſer ftemarmes Band iſt darch die 
Gleiſch rſtelme jener läuzſt verzan geren geit. 
die wir die Wieszenn nen neu, ze chlſch mit 
Steinen ve ſehen werden, die uns nan, fet es 
für Damen, oder das Bflaſtern der Slraßen, 
von großer Wicheſgtert And Für den Land: 
wirt dagegen, deffen pelo mit folgen Steinen 
ole Abel ezcheint, wetl es zufällig iu Be 
b. te einer früheren Gleiſchermoräne lietzt it 
die Sache nidjt gerade erſreulich. dun 
er muß Jahr file Jahr für dieſe Steine, 


bein t. anfſammeln, und bald liegt um fem 
Feld ein Hoher Wall von Steinen. Noch un, 
gematlicher wird 8, wenn der Pflug auf einen 
roßen Felsblock HOPE” der früher lief unter 
der Irde laß und nun in ſedem Frühſahr 
der Herdſt ſorgſam umgangen werden muß 
um den Pflug zicht zu beſchävigen, bis defer 
Stein dänn nach vielen Jahren endlich fo 


wet he e det Erde eiſcheind, Sof er g ſprengt 


oder ſonſtwie for tgebracht werden karn. Man 
ſagt daun, die Seine wachſen“ aus diem 
Erdboden heraus, Dieſes fogenannte Wachſen 
ber Seine wird man mir entgegenhalten und 
wir mir ſagen, daß die ſe Stetne doch aus dem 
Bote kämen, wären fle durch das Eis hier 
becher 40 müßten fle auf der Obe fläche 
der ite legen. Dieſen ſehr triftigen Ein 
wand vermag ich dadurch zu entkräftigen, daß 
auch Steine, die vom Eiſe hierhergebracht 
Werden tief in den Erdbeben zu oexiinten 
vermögen, denn einmal brachte gas Sid, nicht 
um Steine, ſondern auch den baraad ente 
ſtand enen feinen Schutt und Schlamm mii, der 
dicte Sleine zum Feil auch ſogleich oergrab 
und dann hal das ſchmelzen de Sia den Boden 
ſo weit weicht, daß die Steine ſelhſt Ver in 


tagen, 


uns die Heſchichte 
pres erzählen, von hoken Felégedivaen 


-ihw-verfanfen. Die ſpäter barber wachſer den 


Urwälder mit ihren Sümpfen und Bächen 
haben dann noch weiter dazu beigetragen, die 
Steine immer tiefer in das Erdreich ver: 

winden zu laffen. Das Wachſen der Sleine 
läßt ich nun dadurch erklären, daß jedes Jahr 
die Oberfläche des Feldes durch den Pflug 
gelockert wird von den höher gelegenen Stellen 
wird uun ein Teil der Erde durch Wind un, 
Regen in die tejer gelegen e Nach borſchaft ge 
ſodaß alſo eine immer größere Ab⸗ 
ſtochung und Aus fleichung der Erdoberfläche 
ftatifindet, Bei dieſem Forilragen des Erd⸗ 


reiches, wenn es auch fait unmerklich iſt der 


Staub zeigt ans aber doch daß es ſtattfindet, 
wird jede Jahr manchmal auch nur clre ge 


ringe Sicht Aber elner unteriihifchen Feld⸗ 


ſtein forigenommen. bis er eines Jahres in 
den Bereich des Ffluged kommt, Er iſt dann 
cheinbar aus der Erde herankgewachſev, 


velſchwunden ift. Unfere Seloficine können 
einer gevaltigen Bergaw 


Norden Europas von (iner weiten Reiſe 


im Cie er einen halben Er teil und von 


tiner laugen Rubezeſt in unſcrem Acker. Und 


dieſe Geſchichle haben fie flit auge e chnet 


im Buche der Natur, deſſen Schrift zu leſen 
wir der Güte Gottes verdanken, der und den 
Verfland dazu gegeben Da: 


Auf dem Wege zum Glück. 


853 giit wohl feinen Menſchen auf Erden, 
der nicht tach OÍ firebie, Und doch ift bie 
Zahl der wahrbaft Glücklichen gur verſch win 
pend gering, Wo liegt die Urſache dieſer trax 
eigen Erscheinung und welcher Weg ührt und 
m der lichtin Höhe des Glücke 7 

Die Quelle des Urgltda haben wir haapt⸗ 
ſächlich in unferen falſch en Vorſtellan en zu 
ſuch en Schon in früher Jegend :xúum wir 
von eines gelteuen Zulunit bauen laf ich öſſer 
und malen uus das Leben in ben ſchduſten 
Förben vor. In unferem be ßen Juen d auge 
ſchein uns fein Ziel un xreichbar, allen pi 
veraificn und Geguern fáblm mix uns ge 


wag ſen. Wo die eig ne Kraft besw Phantaſte 


berfagt. da muß rin gätiges G.eſchick durch 
du nage wöhnliche Eteig⸗is aud helfen Ben 
den Menſchen erwarten wir in unlerem 
Streben nach Glock allſeitige Unterſtützur g 
Mit einem Wort, wir denken uns das 
Leben (fel es auf Al regung geleſener Bücher, 
in denen wir Menſchengeſell choften kennen 
lernen die ſich in ans unzugänglichen Lebens ⸗ 
vethällniſſen bewegen, ober infolge ollzu reger 
Phaniafie aus Mangel en Lebenskenntsis) 
gang anders als es uns fpäter begegnet. Je 
mehr wir uus aber das Leben in dieſem Lichte 
vorfielles, je mehr gesinnt es am innerer 
m und Feflizkeit und wird zuletzt zu un 
em dauernden E genlum. Kommen wir aber 
ſolter ins wirtliche Leben hinaus, ſehen wir 
und in unſeren Hoffnungen geiänjcht, brechen 
die gebauten Luftſch öſſer und die gehegten 
Jngendträume jämmerlich zuſammen. dann 
fühlen wir uns unglicklich, waſchen aber 
die Hände vor uns und ſchreiben die gauze 
Schuld einem ungüuftigen Schickſal oder böſen 
Mes chen zu 
em felchem Selbſtbetruge zu entgehen, 
gilt es, Bücher zu mein, die unferem Qe 
dankesleben eine falſche Achtung geben könuten, 
dad Leben an! eigener Anſchauung und Ex: 
Ae (nichl aus Büchern !) keunen zu lexuen, 
Müßiggang und Träumerelen zu fliehen, 
dem Jugenddrauge eine nützliche Beſchäftigung 
y verſchaſſen und fe in der Wirklichkeit zu 
«ben. Ferner dürfen wir nicht auf glücklſchen 


Zufälle bauen und vom Himmel fertige Para- 
dieſe er wartey. 


Der Schöpfer will uns zu ſeſten ſelb 
ſtändigen Menſchen erziehen, darum ght er 
uns allen Exnfláfien des Lebens preis Hier 
heißt es, bie Augen offen gehalten und ft 
ſelber helfen! Wer die Hände in den Scho 
legt, auf die Hilfe des Himmels wartend. 
wird ſich auf die jämmerſichſte Weife betril⸗ 


gen denn „cas Sebenációd kommt niemals 
geschenk.“ 
Sti ki ¡és den auch in bezug auf deine in 


Umgebung! Nicht der Menſchen Schuld ick es. 
wenn fle deinen Hoffnungen nicht ent prechen 
foubern allein deine, meli du zu große for. 
derungen an ſte fi lft 

Exwalte nicht we anderen wad, du erft 
zu tun qedentft, wicht zu viel Gdelmut, an 
viel Htife und Mitgefahl! Die Durchſchnſtis. 
men ſchen find in erſter Linie um ſelben 
beforgt und geben an andere nur pago sd ab, 


fat vis fle den Empfänger oft Loa NEE y 
Dankbarkeſt verpflichten. ohne 


zu große periónlide — en in die 


Well. Dom Leben erwarte nicht mehr, als du 
verdigüſt, von Menſchen nur ſehr wenig oder 
gat nichts, Lebſt und wirkt du file ae 


io mache es für deine Bil ht, erhoffe aber 

keinen Dank, fel vielmehr auf Undank gefaßt 
— und du wirft nicht fo oſt den Klage⸗ 
geſaug über die „Bosheit und die „Undank⸗ | rif 
darkeft“ der Men ich: m anzuſtimmen branchen. 


Bit du aber berells unglücklich, fo fuse 
die E elle bee Unglücks nicht in der Umge⸗ 
bung, ſondern, wie wir ſchon oben geſehen, in 
dir 3 ‘Ther. Die meiſlen Geſchehen, die in der 
Well vorkommen und oft ſo viel Anlaß zu 
us ſeren Leiden geben, ſiud Anus brſiche unſerer 
Giſühle und Bedanken, upſeres Innenlebens. 
Die ſchwarze Tat, die, beifpi.Isweife, Rain 
für's ganze Leben ‚nuftät und Flächtig" machte, 
war in feinem Innern laugſam berangereift. 


Jaleh mußle , infolge feiner Habſucht durch 
zwanzig Jahre ein Fremdlingrleben führen. 
Napoleon hatte fuinen tejen Fall 1 5 immer: 


jätilichen Eroberungeteiobt zu verd 

3 das Basti: eimmal, qeigeb on, fo Hilft 

bier kein Sorgen und Gtänen mehr. es 

heißt es handeln ung gochmals handeln, 

Gedankenteben in ſtreuge Zucht nehmen u 

an] ein edleres Lebensziel lenken — und 
gebensſchifflein kann nod) in einen ea 
Libenthafen q ſteuert werben, 


Begegnet uns des Lebens Ungemach 

nujere Verſchrloung (was aber nur felten 

y uli ſein wird), dann laßt uns exwä gen, daß 
wir Meuſchen alle einer Reite Glieder fin), 
darum 
für alle, da e d bie Erflen die Letzten und 

die Litzen die Erſten una haben alle er 
ſam an dem Geſchick der ganzen Menſchheit 
mitgzulrogen und mitzulelden. Und wo es bie 
Erziehung des ganzen Menſchengeſchlochts 
gilt. da (unen die Intereſſen des Einzelnen 
nicht immer bersckſtchtigt werden. Aber wer 
auch hiec mit offenen Augen dem Leben bes 
gegnet und den nichtigen Augenblick nicht ver⸗ 
paßt dem wird und kann auch das mover: 


ſchuld e Leiden nur zum Bellen dienen, denn 


„das Leben iſt auf die Sauer gegen niemand 
ungerecht! 

Ober was verſtehen wir ſchließlich unter 
Glock? Gok denn nur eln keguemes, ein for 
genloſes und ge ungleiches Leben gläcklich ge 
mant wenden? Sit es nicht ebenfalls Slack, 
ja ein großes Gig, wenn wir durch Leiden m 
und Trabfal innerlich erſtarken, ſelbſtändig 


werden oder zu einer neuen Lebenserkenntnis 
gelangen? 


púbica wir alle für einen und einer 


Vente, dle eine Kantorats 


Der Boltsfreand — Sonntag, ben 7. März Id — A "TR 


die 
viele 
jae, — N. 
veredelnd ein 
Wenn wir aus eines 
eine? 


Sind nicht off ¿vie n 
gane fev a ie 
elfptele ae — 
die Not auf die Menſchheit 
wirkte! Oder 
Familienlebens, 


8 
Be 
10 


dein panes 
yA in ben re der a vel 227 
in der Tat felber Auchend, und du wirfi die 
Wahrheit nes Dichter wortrs erfahren! 


Willſt du glücklich fein im Beben 
Trage bel zu andrer Glück. 

Denn die Freude. bie wir geben, 
Kehrt deine Herz zuriick. 

P. Freimut. 


he 


Analphabetenkurſe. 
Unlängſt erhielt ich om einem lieben Kol 
lezen vom Sande einen Brief, in dem ex fu 
dahin äußert, daß noch dlel mehr Taudläule 
dies Blatt [Bolksfrzund) leſen würden, wenn 
es volk tümlicher gehalten, wenn es ganz eln 
Kind“ würde U ner anderem füset er an, 
faß viele Leſer beſon recs aan die Rab 

„Buntes allerlti“ verml mm die in fo vie: 
ls Beltfcoxiften zu Darſe 

Obwohl es nun keinen e, Feind ber 
Buntes aßerlel Rudvit geben mag, als ich Sin, 
habe ich = fiber bie ad nea daß dert 
draußen die Laute nach Ihr 
gefreut. Geht doch hierans hervor, 
nufern Landleuten der Bildungslrieb TR 
Sie wollen „Alerlei” wiffen, wollen bel het ſich 
werden. Ihrem h utigen Bilbungäftanbe ge: 
mäß ſehnen fte ſich nog allerlei Buntem. 
Unſere ſchwere aber qe rió: majo, iit 
#8 ihnen gedlejenen Wiſſensſtoff zu fiber 
mitteln 

Es ifitein Geheimms, daß ein fehr groper 
Tei! unſerer Landbevölkerung aus Rualpıa+ 
beten beſteht, d. h. aus Leuten, die weder 


ml noch idcriben können Andere linen 


dies nur ſehr mangelhaft. Genügend kö auen 
8 verbatinitant Big, Wenige. Wundern werden 
wir uns hıräder nicht. Wir hatten ja helle 
leinen Schulzwang Auch hat übri 
weiland ruſſiſche oa ihren Bäglingen | bal 
ej weitem nicht dai bieten Tánnen, was eine 
y | nationale Schale lan und leiten kaun. 
Waren die jungen Menſchlein pes fonfir, 
miert fo kehrten fie der Schnle den Rücken 
mb | beste en dig ele dee oe | 8 
drillte ru weishe un er 
Bord. Keuntaiſſe in der Ep de aber 
übermittelte jene Schule fo gut wie gar keine. 
Ich Bonnie ! 3. wiederholt N daß 
ule beſucht hatten. 
im Deutſchen viel rede⸗ und federge wan dier 
waren, alß geweſene Schiller einer iuſſtſchen 
Elementarſchule. Wenn man nun in Betrach 
zieht, daß letztere in e oa ſcher Hinſich 
ue höher fowd a torale, 

kann man muy fo recht A oul Werte des 
Unlerrichts in der Mutterſprache überzeugen. 


Wir werden auch 57 über Geweſer es 
nicht jammern und Das wäre unnütz 
Unſere Sefuna fel: das 2 e nachholen 
Es wird in Eds Al — 3 len 
zu leben, ohne 

tig zu fein, CH neuen 8 
Staats terme erfordern dieſe ange ſchon 
von jedem Bürger, der am Staats leben Anteil 
nehmen will. Daß auch die Analphaten felber 


et in eigenes 


i Ba en rad Aae — — wate, 
oie — ſchon gehört 


Wo i nan or Auweg zu finden? 
ere polnif . oe Mita bei 
tet 5 dleſer =, diel en 
a Bal Ma 


a folgen vermag. Sat and, isch 
Ihre Bebenten, u. Wie iol ſich ein Evangeliſcher 
i N exa B. auf older Bolks- 


fon auf” ſo auslpt tee 
nemus aufhört. hört dle ente anf I" 
Oder wen eine der Vortragenden verſichert. 
Polen fet Heiz loleram gewiſen, was ihm 
auch das Bertemen feiner Rinder deutſcher 
Abſtamwunz geſichert habe, und. viele Bri 
folele aich e meipt, die poloulſurten 
hätten id) ihrem nenen Baterland⸗ 
1 fa gans und gar ge daß ct He be 
A wir de. wen fte an tire 
mude oe. ung Kälte Ar wollen ' 
Im felben Augenblick Beinage aber lobt ein 
andertr Redner die Bedeul aug der 
Volksauiverſttälen im op aie Dinemo? 
wird Havera Musforuch: „Durch Volkstum 
zum Menſchentum“ als höchst Tashelt ze 
pricfer, um den Polen zam Patriot smut 
anzufenern Wenn tam Herder wirklich Michi 
bai, fo müßte man boch ba aus ſchlußfolgern. 
daß andy wir Deuiſchen in Polen — anf 
elkztum bifigen und Polen dau 
„Druiſchr dulden müßte, dir 
mung pul fondera por 
ba 8 aut 9 
polntſchen at A aber unfer 
beulſches Bo 'lsinm bochhalten wollen, Mau 
folite doch ea nich mittelalterliche Au ſchaunngen 
über den Kathoſizis mas uſw. aufgeben 


Wollen wir elite Dellernng des 
ile ung landes unferrs Bolte; 
anflueben, [o bleibt ank mnr der 
Weg der Selbſihliſe adelg Br 
mäfjen hier us SUR Nach varn wiiteifern. 
wollen ui nicht in ktureſler da di tif 

unten ſteden Men Die prog ift bren⸗ 


nend. Ein jeder, Tex etwas 
poc fónuen meint, má 4 
e 1 Leitung Blaties 
treten. zu eiter engere Mina] 


10 1 nur fof 
ibrer A 
allem uns. die wir 


unſeres Fortbildung weſens aber — * Port 
draußen de Herten! en Lehrer 
aufopferungsvoll in die Bz cide Ie Ia den Die 


Pforrer könnte den Analphabeten unter den 
Konfirmanden wäßrerd ber . 
wenigſtens zum Leſen und Schreiben t 
fen. Die Lehrer aber die Erwachſener 

teu. Die | 
Progr 


fagen. Din Mil ante 
foredjen?, werben ble Kurſe in der cin: 
zeluen Orten ve: ſchi geftalten. Ein Biel 
aber follten alle gemeinſam haben: * 


die Mut: sp Mad zu: Staatsfprache! 


485 Oe wald 


Komm mit. 

Bor Dr. O. Wolf. 

Es iſt um Mitternacht. Dak ganze Dorf 
ichläft. es hetrſcht tiefe Stille. Sogar die 
Hoſthunde gaben ihr Velen eingestellt da 
kein Wanderer mehr auf der Ländſtraße tf, 
nur ab und zu bellt mal einer leiſe im Schlaf 
aber ohne Antwort bei den anderen zu fabes: 
Man hö t nur oat regelmäßige Nauſchen des 
Waldes. durch den der Somms er acht! wind 
weht. Nur in einem Dante des Dorfes, 
nahe am Waldrande, iſt Licht. Dort liegt 
BE werkranker, dem man ts anſtiht, daß 
j tunden gezählt find, ar feinem Vell 
fly ſelne Frau. die ihm ab und zu ein Bios 
Waſſer oder Me lein yr oder mi forges: 
1 ud das K ſſen 


— grauer Schatten Gai: 
wie exh olf wt und aus 
glaubt man mil 
„Roman wit — tr en zu innen Die 
as wird bleich und zittert am canten gabe | led 
und hofft zur nech im Stillen daß eb der 
Kranke nicht pehört = mag, doch aach er 
hat es vernommen bt den Nopf und 
tagt zu ſeiner eo: t mir gehls qu 
Inde, hat Du den Totenvoz: I gerade zehrt? 
Beide fud traurig und erregt. Sad oe 

ber Mann ein um nicht vie r zu = 

Am Morgen verfändhit feine Frau der Rs 

1 ab den erfolgten Tod, aud wal ſich in 
di zugettagen und wieder if dle alte 
Sage vom Totenvogel nen geſtätt 
Me wird unter denen, die an He ulcht 
glauben, neue Autzänge. ſiaden.— Wer hat 
bin Totenvogel ſchon gon Warum treibt 
ex fein unhrimliches Spiel? Rea det er mitt. 
J din Tod? Darauf werden wir erfi an!> 
worten können, wenn wir unt mit zeſſen 
aoe — vertraut gim haben 
pps: ift weiter nichts als 
ster tl Meine 6 Eule, d eintaya ober lurzweg 
ger ahnt. Und als Eule iff das 
ein Nacht ier, welches am Tage lu 
— * gor Verſteck pt, und urs daher 
wicht pd kommt, geſehn werden 
ihn 900 Naher u haben, gehört aber oft und 
das iſt unheimlich und ih den Vogel vtr. 
süchtig. Den fen find ja berhaupt 
alle Tiere die ein nächtliches oder derborgencd 
Leben führen nicht gerade 22 und mehr oder 
weniger mit Sozen und Wieden umgeben 
und wenn man von einem ſolchen Tier jaft 
weiter nichts als nut feinen uuhelmlichen Ria: 
geruf kennt. A mich leicht ein Ungeheuer bar: 
aus, dat ge Leid an Leib und 


flagenden Stimme 


und 


van, Mien Käfern, A 
Ungen, Fledermäuſen und auch 
geht nur bes Sp Abends oder a Ma 
auf Raub au 
A 

te 
tiere find, gos Seid 2 25 x aa 
2 nicht A. gesta u 9 Singvs geln un 
dem 7 5 


Ach 
er 


unſchön und da et des Nachts 
unheimlich, es if auch kein 

2 wenn man ie e mig 
Wore 8 to unſerem e, 
das „Komm mit er amd) noch gerade 
vor dem 8 der mtenjinbe rufl. Mun 
- ea gerade in dem Zimmer eiu Schwer 


ein 
d brennt fonft in 
Bere ES sts et 


Da ertönt de 
ch vor dem Baer ein kla zender Zon, der 


Deutlichkeit die Bade | 13 | 


nichts, 2 ait 


7 5 5 ae a 


Ser Volksfreund — Bolntag, ben 7. Wit 1920 5 


f Vollsfreands zemeinde in Stadt und ond! 
Auch unter uns piöls wohl dieſen oder jenen, 
der gerne zu „wenn“ und „aber“ felte Bu- 
facht nimmt! Es fet unſere vornehmfte Sorge, 
eben- daß unfer Kreil zukünftig jene Zuſlachtsplätze 
meide. Un ziemt keln Zudern noch änaſtlich 

be as Alter unb | Bedenten, Wir wollen fxij und zubderſichllich 
Haren eS und 


Hand ask, Werk legen, Soll dankend, daß er 
cht Bes Fes Ya 1 * Käus un zum a dam Schiffen, zur Arbeit 
Hit, das 915 doch I vn 


„ Unfer Gofengswort ji: Deun och 
verſolgt '8 dunkel u hoffnungelos um uns her 
Re 12 Talſachen. ns 3 * hal ſich der 


M 

au ſehm, deu noch verzagen wir nicht, Dens 
if, der gern dichtet, zuſammen e. noch werden wir nicht müde im Wirken, 
da es um einen 


Liber no $ Se Na wir, daß das Gute und 
Altersher die 92 foro in der Menfchyelt 17 Sleg dwoutragen 
waren doch ion vs wird. 
Heidi Vorfahren die beſon⸗ 
y qm de Br the man als Begleiter 


franfer lag, bas if Sujal, dez af 


115 


ye 


Pe Stadt und Lao. 


Bateria. Sonmtaz, ben 22. Februar L J 
pa Piecietbit eine Eründungsberlammtang 
e deulſchen Snmnalialverelns 
Haii, Nachdem am 20. Dezember u. J. die 

raufamteit ¿ 5 alle Be A IE des 
! ren at wurden, iſt man nun zu 
ge. ene e er die einem geregelten Vereinsleben geſchtitteu. In 
» dem vom genannten Berein begründeten Bco 
Chr ns 
den deid Wacken 
Tier zu pi verbietet uns bend das Be 


Y bas gleichzeitig von Ruzben und 
fol der Menichicchkeit als auch die dei 
bae Außerdem tum 


Karl Diwats. 
elt „Wodan“ an der „ib |; 
dea 


en der deulſchen Bevölkerung von Haier 
und 
vit und mur fe 


d beſucht wird erhalten ihren 
Unterricht in der drutſchen Mutterſprache 117 

meiften Schaben, wenn mix einen Freund. 

unk nuſeren Acker von Mä rfen und U 


ide Sinder. Die Schule befizht felt dem Jahre 

der Anfänglich waren nur 3 Boric: ab 

ae Catan g; m Sehe 1918 mute b. 

u m Jahre wurde De 

tein Hält vrrfol gen und ee. den die delle Senn fanaſse eöffut, die Schäfer. 
— ich auch in bieſem Falle an jeden HI fileg auf 87; im laufenden Schuljahre 


Sos aids bie Gubn, verfolgt Re Page ad t die dritte Gy nuaftalklaſſe hinzu. Die 
atl an +07, ye pe 15 mer azl ik in ſtändigem Wacht tum be. 
ir 1 Ta eager, aa ein Diedstat aus ve liebe iu, Som uenen Schuljehre ab fol dic 

Klaſſe eröffeet werden. Unter der Leitung 
vellem 9 des gegenwärtigen Direktors, Herrn 


Miele, verſpricht die Schule eine gute Eut⸗ 
erfolgter Vefidilqung der 


Wenn a aber. 


Subingen het bas bo nica um feinen recht · 
Ut nter bau erhalten neugewählte 
neh, 42 las 215 lam mio auch känftighln feine 
ern Bat. unfere Sree mus da a mit Nat und Tat dem Gym⸗ 
—— Bele Er ne nam in 4 tebigſter Weiſe angedeihen ta), 
Sinnbilder des Zweifels, des is at , A 8 ue 1 — aes 

Hoff } eund“ die Tatſache der gedeihlichen 
en ined. AI — — einer deutſchen Mitlelſchule feſt. 


Sind und doch, wie die Beier fich auf den Ar⸗ 
tikel aus den Mr. 3 und 4 d. J. entfinnen 
werden, deutſche Mlltelſchulen wie das tag. 
{ ce 2. Sarin 0. 25 3 es trial 
0 eulſche er 

hört man biejen oder jenen fagen, an den 
Polens 1 15 “ide halten. So mancher 
man mit der — . — herantritt, e ga! von und zerug der materſellen Schätze 
Werke der Nengeſtaltung anſerer Zuftände ange amwell, berät fiber ein anſehn⸗ 
Likes, Vermögen. Aker nun Kare es auch 
a daß er cenigfiend feinen Miude.n die 
o teuer wäre, Fl Bglieptcií baie, Schätze zu erwerben, „bie 
wenn mir weber Roh zoch Molien freſſen“, daß er fle 
und Je eine deut che Mittelfchnle brächle. Die Lage 
yüferer Wen Mittelſchulen iſt im allge 
meinen ich Sierig Ohne ſedwede Gelbunter. 
Füzung fectend der ies Skat find fie einzig 
und añelu anf die Opferfrendigkelt der Eltern 
une Bänrer der Schule angewieſen. Und die 
Teartung oth! ins Coen blige, So wander 


Ich möchte ja Wie auch fiir bas 
Git etwas tay, wens ich a 


uf Dark 
tórmie; wen meine Arbelt ia 11 5 
bleiben würde, weun und fo ohne 


Se Fuchilamen und Y Atmen muß 
„Aber“ oft als Schild dienen. : Ich würde 


ja gerur an biefem oder jenem gemeinntigige Velkegen, Me kann aber die gute Sache einer. 
Werte | mitarpeltet aber es nützt je doch ens, wie uch cuder rfeits den Bildungs- 
nichts, es i nicht der Mühe wert Bey | drang fine: Kinder dadu ch unzerflützen, daß 
möchte aber man 47 alt deu ‘vid re feine Immiahigen frases und Mädchen in 
Hältniffen rechnen; man kann 2 eine bentſche Mittelſchule beingt. Bor dem 
den Strom fi immer ; man a lege hallen wir leine Möglichkeit, nufere 
vor man unter alien Test e 74 EE „Kinder in eine deniie Mittelſchule zu ſchicken 
e „aber 3 ausgenemmln Bobs), heute gibt es in der 
et, inlet und be Über ar ae Ait ree ea Nes ovina bret deutſche Miltetſchulen ; Sow: 
digem Schaffen e poftte, Pablenice, Aglerı Möge das neue Schul 


A — - Le 


jahr * manch den. heen en, 538 ändlern bei Ausübung ihr e Bu 
Mánwe der reifen e Sn, aoftimmmmig, welche Gefewdvers | feine Schw! geen 1 erden. — ES 

Dies iſt der innigſte Man d e, wa Frage der nationalen. Minderheiten in Polen 
ſreundes“. War und anderen Staaten in bereits endgültig gelöft | 


ai y des und 
e 80 a eet $a eae eta de 


A er Ai ae me 

; er ein 0 

„1 ernte Fee ot an 27 fener rio ” bee \ me 3 5 — Fico at A yn 

ce it ai 15 he ie it en | ae he Biden ug, ae Sd 

ind Amt eingeführt Wir wünſchen dem SNM it * gto ' eb es me Po ón 5 oF tis 

jungen Paftor Geites Segen “qu: a cas, en epa Salden Reser 54 — bolſche 
d 


mE 
autworlungsvsllen aber [des ] € 
ex den Weg zum Herzen ſeiuer we 


＋ 5 


aus dem in 


ar au selleig des \ iment „elngetvoffen 
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